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Liebe Leserinnen und Leser 

 Ostern – Neubeginn im Kleinen wie im Großen 

Ostern ist mehr als ein verlängertes Wochenende. Es ist ein 

Einschnitt im Kalender, ein leiser Wendepunkt zwischen Winter 

und Frühling. Die Tage werden spürbar heller, die Luft milder, 

die Natur beginnt neu. Selbst wer dem Fest keine religiöse 

Bedeutung beimisst, spürt: Diese Zeit steht für Aufbruch. 

In einer Welt, die von Krisenmeldun-

gen, Unsicherheiten und wachsen-

dem Tempo geprägt ist, wirkt Ostern 

wie eine Einladung zum Innehalten. 

Nicht als große Geste, sondern im 

Kleinen. Ein Spaziergang durch 

blühende Landschaften. Das erste 

Essen im Freien. Zeit mit Familie 

oder Freunden. Gespräche, die 

sonst im Alltag untergehen. Es sind 

oft diese einfachen Momente, die 

neue Kraft schenken. 

Der Frühling erinnert uns daran, 

dass Wandel möglich ist. Bäume 

treiben wieder aus, obwohl sie im 

Winter kahl und leblos wirkten. Was 

erstarrt schien, beginnt zu wachsen. 

Diese Erfahrung der Natur kann 

auch uns ermutigen. Gesellschaftli-

che Spannungen, persönliche Sor-

gen oder berufliche Herausforderun-

gen erscheinen weniger endgültig, 

wenn wir uns bewusst machen: Ver-

änderung gehört zum Leben. 

Ostern steht damit sinnbildlich für 

die Fähigkeit des Menschen, neu 

anzufangen. Vielleicht bedeutet das, alte Gewohnheiten zu 

überdenken. Vielleicht heißt es, einen Konflikt beizulegen oder 

einen längst gefassten Entschluss endlich umzusetzen. Der 

Jahreslauf bietet uns diesen symbolischen Neustart – wir müs-

sen ihn nur annehmen. 

Gleichzeitig ist Ostern ein Fest der Gemeinschaft. Ob beim 

gemeinsamen Frühstück, bei der Ostereiersuche oder bei ei-

nem Ausflug ins Grüne: Rituale schaffen Verbindung. Sie ge-

ben Halt in einer Zeit, in der vieles flüchtig geworden ist. Gera-

de Kinder erleben diese Tage oft mit besonderer Intensität – 

als Mischung aus Erwartung, Spiel und Zusammengehörigkeit. 

Auch Erwachsene können davon lernen: Freude darf unkom-

pliziert sein. 

Ein Artikel zu Ostern kommt nicht 

ohne einen Blick auf unsere gesell-

schaftliche Verantwortung und 

christliche Wurzeln aus. Neubeginn 

bedeutet nicht nur individuelles 

Wohlbefinden, sondern auch ge-

meinsames Handeln. Der Frühling 

erinnert uns daran, wie wertvoll un-

sere Umwelt ist. Wer jetzt draußen 

unterwegs ist, sieht, was es zu be-

wahren gilt. Nachhaltigkeit, Rück-

sichtnahme und Solidarität sind 

keine abstrakten Begriffe, sondern 

konkrete Aufgaben. 

Vielleicht ist das die zeitgemäße 

Botschaft dieses Festes: Hoffnung 

entsteht nicht von allein. Sie wächst 

dort, wo Menschen Verantwortung 

übernehmen – füreinander und für 

ihre Umgebung. Jeder kleine Schritt 

zählt. 

Ostern ist damit kein lauter Pauken-

schlag, sondern ein leiser Impuls. 

Ein Moment im Jahr, der uns zeigt, 

dass nach dunkleren Zeiten wieder 

Licht kommt. Dass Stillstand nicht das letzte Wort haben muss. 

Und dass in jedem Frühling die Chance liegt, neu zu beginnen 

– im Denken, im Handeln und im Miteinander. 

Frohe Ostern wünscht euch das Redaktionsteam. 
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Vorschau 2026 

 

Grillfest                       Freitag, 26.06.2026 

Tagesausflug 

Herbstfest 

Weihnachtsbasar 

Adventslesung 

Tagesfahrt zu einem Weihnachtsmarkt 

 
Änderungen möglich! 

 
Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der Pfingstweide- 

zeitung sowie dem Aushang am Bewohnertreff. 

Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsver-
ein Pfingstweide Miteinander e.V.?  
Joachim Müller, Tel.: 0151 72481376 

vorstand@pfingstweide-miteinander.de 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 

concierge@pfingstweide-miteinander.de 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 

Montag:  09.00 – 12.00 Uhr  

Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr 

Weitere Informationen: 

www.pfingstweide-miteinander.de 

Dienstagscafé  
Dienstag, 14.04.2026 
Dienstag,  28.04.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Sonntagscafé  

Sonntag, 12.04.2026 
Sonntag, 26.04.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Frühstück  
 

Dienstag, 21.04.2026 von 09.00 - 11.00 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 
 

 

Es erwartet Sie ein kleines aber feines Frühstücksbüffet. 

Kaffee, Tee, Orangensaft und Wasser ohne Ende! 
 

Preis: 7,50€  

Mitglieder: 7,00€ 

Eine Anmeldung bis zum 17.04.2026 unter der Telefonnum-
mer 0170/2814074 ist erforderlich! 

„Freiwilligenarbeit ist die Stimme der Menschen, 

die in Aktion tritt. Diese Aktionen gestalten die Ge-

genwart und schaffen eine Zukunft, auf die wir alle 

stolz sein können.“                                              Helen Dyer 

„Jedes Teammitglied trägt etwas Einzigartiges bei 

– nur durch den Zusammenhalt im Team entstehen 

wahre Meisterwerke.“                                       Unbekannt 

„Ein Team, das zusammenhält, ist wie eine starke 

Kette – jedes einzelne Glied stärkt das Ganze.“  
Unbekannt 

 

„Bühne frei“  

Das Präventionstheater aus Schifferstadt 
zeigt Szenen zu Betrugsmaschen            

bei Senioren 

Am 18.04.2026 im Pfarrzentrum St. Albert  
Madrider Weg 15 

 
Beginn:  14.00 Uhr 
Einlass:  13.00 Uhr 

Eintritt frei 
 

Vor dem Auftritt und in der Pause bieten wir Getränke an 
 

 

 

Kurzweilig und unterhaltsam, aber mit einem ernsthaften  
Hintergrund werden wir einige Täuschungen und Betrugsma-

schen spielerisch und szenisch dargestellt bekommen. 

 

Viel Spaß und gute Unterhaltung wünscht euch die Kolpingfa-
milie und der Verein Pfingstweide Miteinander e.V. 

„Hallo Oma, rate mal, 
wer dran ist, ich bin es, 
dein Enkel, schon lange 
nichts mehr gehört!“  

„Guten Tag, ich 
möchte Ihre Wasser-
leitungen kontrollie-
ren.“  

Mitgliederversammlung  
 

Freitag, 17.04.2026 um 18.00 Uhr 
im Bewohnertreff Londoner Ring 2 

Ostergrüße 
 

Wir wünschen zum Osterfeste 
Glück, Gesundheit und nur  
das Beste. 
 
Freude und auch Sonnen-
schein sollen an eurer Seite 
sein. 
 
Der Vorstand 
Pfingstweide Miteinander e.V. 
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Im Gesundheitszentrum: 

  Alpha Apotheke 
  Praxis Dr. Bolze 
  Praxis Dr. Wanger 
  Frauenarztpraxis 
  Praxis Dr. Bauer 
  Eiscafé Vittoria 
  KG Wollweber 
 Silas ambulanter Pflegedienst 

Im Einkaufszentrum 

 Lotto Kiosk / Post-Aufsteller vor dem Kiosk 

Kirchen 

 Katholische Kirche - außen rechts neben der Tür 

Vereine 
 Jugendfarm 
 KGBV Nachtweide  

 SVP - in der Baracke 
 Pfälzerwald Verein - Gaststätte 
 Pfingstweide Miteinander 

Kindertagesstätten und Schule 

 Kita protestantische Kirche 
 Kita St. Albert 
 Kita Stadt 1 Londoner Ring 8 
 Kita Stadt 2 Edinburger Weg 8 
 Grundschule 

Oppau · Edigheim · Nachtweide 

 Optik Schuster in Edigheim 
 Maria`s Hairdesign in Edigheim 
 Toto Lotto - Postfiliale in Edigheim 
 Physiotherapie am Giselherplatz 
 SK Hörakustik im MediCenter Oppau 
 Vesperecke in Oppau 

Sonstige Auslageorte 

  Akay Tankstelle 

PWZ per Post? 

Sie möchten die Pfingstwei-

dezeitung wieder in Ihren 

Briefkasten? Kein Problem. 

Gerne nehmen wir Sie in die 

Verteilerliste auf.  

Rufen Sie uns an: 

Tel. 0151 72481376  

 

Per Brief / Karte an: Pfingstweide-Miteinander,  

Londoner Ring 2, 67069 Ludwigshafen oder werfen 

Sie einen Zettel in den Briefkasten.  

Ihr Team der Pfingstweidezeitung 

Der Ostersparziergang 

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche 

Durch des Frühlings holden, belebenden Blick; 

Im Tale grünet Hoffnungsglück; 

Der alte Winter, in seiner Schwäche, 

Zog sich in rauhe Berge zurück. 

Von dorther sendet er, fliehend, nur 

Ohnmächtige Schauer kornigen Eises 

In Streifen über die grünende Flur; 

Aber die Sonne duldet kein Weißes, 

Überall regt sich Bildung und Streben, 

Alles will sie mit Farben beleben; 

Doch an Blumen fehlt's im Revier 

Sie nimmt geputzte Menschen dafür. 

Kehre dich um, von diesen Höhen 

Nach der Stadt zurückzusehen. 

Aus dem hohlen finstern Tor 

Dringt ein buntes Gewimmel hervor. 

Jeder sonnt sich heute so gern. 

Sie feiern die Auferstehung des Herrn, 

Denn sie sind selber auferstanden, 

Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern, 

Aus Handwerks- und Gewerbesbanden, 

Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, 

Aus der Straßen quetschender Enge, 

Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht 

Sind sie alle ans Licht gebracht. 

Sieh nur, sieh! wie behend sich die Menge 

Durch die Gärten und Felder zerschlägt, 

Wie der Fluß, in Breit und Länge 

So manchen lustigen Nachen bewegt, 

Und bis zum Sinken überladen 

Entfernt sich dieser letzte Kahn. 

Selbst von des Berges fernen Pfaden 

Blinken uns farbige Kleider an. 

Ich höre schon des Dorfs Getümmel, 

Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 

Zufrieden jauchzet groß und klein: 

Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein! 
Johann Wolgang von Goethe 



         

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro  
in Oppau: 

Mo. - Fr. 9-12 Uhr  
Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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www.pfarrei-lu-hl-edith-stein.de 
 

unter diesem Link finden sie auch unser Pfarrblatt  
“Die Triangel” 

Samstag 02.05. 5. Sonntag der Osterzeit 

Maria Königin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 03.05. 5. Sonntag der Osterzeit 

St. Martin 10:30 Amt für die Gemeinde mit Jubelkommunion 

Vorschau Mai 2026 

Ostern in St. Albert 
Herzliche Einladung zur Osternachtsfeier am Samstag, 4. 
April 2026, in St. Albert, Ludwigshafen-Pfingstweide.  
Freuen Sie sich auf eine feierliche Nacht mit dem Projektchor 
& der Band „CK&friends“, die mit Neuen Geistlichen Liedern 
die Osternacht musikalisch gestalten.  
Die Feier beginnt um 21 Uhr mit der Osternachtsliturgie und 
dem Osterfeuer. Im Anschluss laden wir herzlich zur Agape-
feier (Wein und Brot) und zum gemütlichen Beisammensein 
ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Donners-
tag 

02.04. Gründonnerstag 

St. Albert 19:00 Messe vom letzten Abendmahl 
(Gründonnerstag), anschl. Ölbergwa-
che 

Freitag 03.04. Karfreitag 

St. Albert 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Chris-
ti, es singt der Kirchenchor St. Albert 

Samstag 04.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn - 
Ostersonntag 

St. Albert 21:00 Osternacht, musikalisch gestaltet von 
CK and friends 

Sonntag 05.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn - 
Ostersonntag 

St. Martin 10:30 Amt für die Gemeinde zum Ostersonn-
tag 

Montag 06.04. Ostermontag 

Maria 
Königin 

10:00 Hl. Messe zum Ostermontag 

Samstag 11.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit - Weißer 
Sonntag 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 12.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit - Weißer 
Sonntag 

Maria 
Königin 

10:00 Erstkommuniongottesdienst, musika-
lisch gestaltet von CK and friends 

Samstag 18.04. 3. Sonntag der Osterzeit -  
Diaspora-Opfer der Kommunionkin-
der 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 19.04. 3. Sonntag der Osterzeit -  
Diaspora-Opfer der Kommunionkin-
der 

St. Martin 08:30 Hl. Messe 

Maria 
Königin 

10:00 Amt für die Gemeinde 

Samstag 25.04. 4. Sonntag der Osterzeit -  
Kollekte für die Förderung geistli-
cher Berufe 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 26.04. 4. Sonntag der Osterzeit -  
Kollekte für die Förderung geistli-
cher Berufe 

St. Albert 10:00 Amt für die Gemeinde, anschließend 
Frühschoppen 
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Kirche Kunterbunt startet farbenfroh ins neue Jahr  

Mit einem bunten und lebendigen Programm ist die erste 

„Kirche Kunterbunt“ in diesem Jahr erfolgreich gestartet. Un-

ter dem Motto „Wie war das mit dem Wachsen?“ kamen zahl-

reiche Besucherinnen und Besucher zusammen, um einen 

besonderen Nachmittag voller Kreativität, Gemeinschaft und 

Glauben zu erleben.  

Neu in diesem Jahr war die Beteiligung der Jugendfarm, die 

eine eigene Station gestaltete und das Thema Wachsen auf 

anschauliche Weise begleitete.  

An zahlreichen bunten 

Stationen konnten die 

Gäste selbst aktiv wer-

den. Besonders beliebt 

war das gemeinsame 

Bemalen eines großen 

Baumes, der symbolisch 

für Wachstum und Ge-

meinschaft stand. Auch 

Fingernägel durften krea-

tiv und farbenfroh gestal-

tet werden. Ein großes 

Feuer lud dazu ein, 

Stockbrot zu backen. Zu-

dem konnten Wünsche 

aufgeschrieben und sym-

bolisch im Feuer verbrannt werden – ein bewegender Mo-

ment für viele Teilnehmende. An der Teestation standen ver-

schiedene Kräuter bereit, aus denen sich jeder seinen eige-

nen Tee zusammenstellen konnte.  

Eine Segensstation mit Glücksrad sorgte für Freude und per-

sönliche Zusprüche. Außerdem gab es eine Fotostation mit 

der Möglichkeit, Fotobücher direkt auszudrucken und als Er-

innerung mit nach Hause zu nehmen. In der Singstation wur-

de gemeinsam gesungen und musiziert.  

Nach der Aktionszeit versammelten sich alle im Kirchenraum. 

Mit musikalischer Begleitung wurde gemeinsam gefeiert, ge-

sungen und ein Segen gesprochen. Die Atmosphäre war 

fröhlich und zugleich besinnlich. Zum Abschluss verwöhnte 

das Küchenteam die Gäste mit leckeren Schupfnudeln. In 

gemütlicher Runde ließ man den Tag langsam ausklingen – 

mit vielen Gesprächen, lachenden Gesichtern und der Vor-

freude auf die nächste Kirche Kunterbunt.  

Die gelungene Auftaktveranstaltung zeigte einmal mehr, wie 

lebendig und gemeinschaftlich Kirche sein kann.  

„DEMOKRATIE WAGEN – Zwischen Glauben, Kirche, 
Politik und Verantwortung“ 

Die Vortragsreihe der Kol-
pingsfamilie Ludwigshafen-
Pfingstweide begann am 22. 
Februar 2026 mit einem feier-
lichen Eröffnungsgottesdienst 
in der Kirche St. Albert. De-
kan Dominik Geiger zele-
brierte den Gottesdienst und 
leitete damit die inhaltliche 
Auseinandersetzung der Rei-
he ein. 

Anschließend und an den 
zwei folgenden Sonntagen 
fanden  insgesamt drei hoch-
karätige Vorträge statt, die 
jeweils rund 40 Interessierte 
anzogen. 

Spannungsfeld Kirche und Politik   

Pfarrerin a. D. Anna Böck gewährte einen persönlichen und 
tiefgründigen Einblick in ihr Leben zwischen politischem En-
gagement und ihrem christlichen Glauben. Sie schilderte, wie 
Kirche heute mehr denn je sowohl Sinnstifterin als auch akti-
ver politischer Akteur sein muss. Ihre Erfahrungen mit der 
Klimaaktivistengruppe „Letzte Generation“ unterstrichen den 
Mut und die Verantwortung, die Kirche in gesellschaftlichen 
Debatten übernehmen kann. 

Wir sind das Volk – Was will das Volk?   

Michael Garthe, ehemaliger Chefredakteur der Rheinpfalz, 
brachte seine journalistische Erfahrung in die Diskussion ein 
und analysierte kritisch die Vorstellungen vom „Volk“ in der 
heutigen Gesellschaft. Er hob hervor, dass Demokratie von 
der Anerkennung pluralistischer Meinungen lebt und Werte 
wie Kompromissbereitschaft und Gemeinwohlorientierung 
essenziell für eine lebendige Demokratie sind. Sein Vortrag 
regte zum Nachdenken über die eigene Rolle als Bürgerin 
und Bürger an. 

Demokratie wagen 

Am 8. März 2026 setzte Dr. Alessandro Bellardita, Strafrichter 
und Autor, die Vortragsreihe mit einer tiefgehenden Analyse 
der Demokratie fort. Er erläuterte, dass Demokratie oft formal 
als Mehrheitsprinzip verstanden wird, was jedoch zahlreiche 
Risiken birgt. Die Mehrheit hat nicht immer Recht, und das 
Mehrheitsprinzip garantiert nicht automatisch die Achtung der 
Grundfreiheiten. Populistische Bewegungen beanspruchen 
häufig, den „wahren Willen“ des Volkes zu vertreten, was zur 
Ausgrenzung von Minderheiten führt. Bellardita erinnerte an 
Willy Brandts berühmtes Zitat: „Mehr Demokratie wagen!“ 
und betonte, dass Demokratie keine Frage der Zweckmäßig-
keit, sondern der Sittlichkeit ist. Eine Demokratie, die die 
Würde des Einzelnen nicht achtet, sei keine echte Demokra-
tie. In seinem Vortrag setzte er sich mit Gedanken bedeuten-
der Denker des 20. Jahrhunderts auseinander, darunter Hans 
Kelsen, Hannah Arendt und Martin Luther King, und regte 
dazu an, Demokratie als ethisches Projekt zu verstehen, das 
ständig gepflegt und verteidigt werden muss. 

Die Vorträge boten den Teilnehmenden Raum für intensive 
Reflexion und einen offenen Austausch über die Herausfor-
derungen und Chancen unserer Demokratie. Die Kolpingsfa-
milie bedankt sich bei allen Besuchern für ihr Interesse und 
die engagierte Teilnahme. 
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Viel Spaß beim Ausmalen! 
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Unsere Rätselseite für Jung und Alt 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Schwierigkeitsgrad “Normal” Schwierigkeitsgrad “Schwer” 

Der Lehrer zählt auf, welche TV-Sender es gibt: "RTL, Sat 1, 
3sat …” da meint Fritzchen: "Wir bekommen auch 4sat." - 
"Das gibt es nicht", sagt der Lehrer. "Doch", sagt Fritzchen, 
"ich habe gehört, wie Papi zu Mami sagte: " Ist doch okay ! 
Wenn wir drei satt kriegen, kriegen wir auch vier satt." 

Herr Neureich ist in einem vornehmen Restaurant zum 
Dinieren. Er fragt den Ober: "Sagen Sie mal…was bitte 
ist Kaviar?"  Darauf der Ober: "Das sind die Eier vom 
Stör, mein Herr." Darauf Herr Neureich: "Alles klar, 
dann hauen Sie mir mal drei in die Pfanne!" 
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TheaterRaumMainz kocht  
„Steinsuppe“ in der Grundschule 

Am 12. und 13. März 2026 

spielte TheaterRaumMainz in 

der Grundschule Pfingstweide 

die Geschichte von der Stein-

suppe: 

In einer tiefen dunklen Winter-

nacht trottet ein alter Wolf 

zum Dorf der Tiere. In seinem 

Beutel hat er einen Stein und 

in seinem Kopf eine Idee: Aus 

dem Stein eine schmackhafte 

Suppe zu machen. So klopft 

er an die Tür der Henne. Neu-

gierig öffnet sie ihm die Tür.  

Als der Wolf mitten im Zimmer 

seinen Stein auspackt und 

nach einem Kessel verlangt, 

wird ihr doch ein wenig 

bang… Nach und nach pep-

pen die Tiere – Pferd, Schaf, 

Ziege, Hund und Ente – die 

fade Brühe mit allerlei Ge-

müse auf. Und laden sich – 

als gute Nachbarn eben – 

auch gleich zum Abendessen 

ein. Am Ende ist die Suppe alle. Nur der Stein ist nicht ganz 

durch. Die Erst- und Zweitklässler erlebten eine tolle Vorfüh-

rung, bei der sie auch selbst mitmachen durften und viel Spaß 

hatten.                                                      C. Müller, GS Pfingstweide 

Wir sind umgezogen! 
Unsere Kita befindet sich 

nun in einer Containeranla-

ge in der Prager Str. 4. 
Nach wochenlangem Kisten 
packen und einer legendären 
Abrissfaschingsparty mit 
Spendenübergabe an das 
Mannheimer Stadtprinzenpaar 
Nadine II. und Fabian I. sind 
wir in den Containern 
„angekommen“ 

Mit 624 qm, 200 qm mehr 
Fläche haben die Kinder eine 
Menge Platz zum Lernen. 

Unsere alte Kita vermissen wir schon ein wenig, aber wie singt 
Trude Herr: „Niemals geht man so ganz, irgendwas von dir 
bleibt hier, es hat seinen Platz immer noch hier! 

Unsere Faschingsparty an unserem letzten Tag in der Kita war 
im wahrsten Sinne eine Abrissparty. Wir haben mit Familien, 
ehemaligen Familien, Kindern und Team die Kita in ein Kon-
fettimeer verwandelt und haben uns im ganzen Haus auf den 
Wänden verewigt. 

Nun planen die Kinder gemeinsam mit uns das Zuckerfest und 
Ostern, freuen uns auf unser Außengelände, wenn es Ende 
März fertig gestellt ist und genießen die ersten Sonnenstrah-
len. 

Hier nochmal unsere Adresse und die/eine Ersatz Telefonnum-
mer, so dass Sie uns erreichen. 

Prager Str. 4 
67069 Ludwigshafen 
Email: kita.regenbogen 
@evkitalu.de 
Tel: 0159-04287751 
Tel. 0621-662831 
LG das Regenbogen Team 
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Auflösungen Sudoku von Seite 8 

 "Mein Mann ist total deprimiert", sagt die eine Freundin 
zur anderen. Meint die Freundin: "Meiner ist zwar auch 
ein Depp, aber prämiert wurde er noch nie." 

Pfingstweidetermine  
April für die Pinwand 

WANN - WAS - WO ? 

Do.  
02.04. 

09-12 
Uhr 

Osterstand der Kita „Kecke Spat-
zen“ Verkauf von Kuchen und 
Osterbasteleien 

Wochenmarkt 
Pfingstweide 

Do.  
02.04. 

19:00
Uhr 

Messe vom letzten Abend-
mahl (Gründonnerstag), an-
schl. Ölbergwache 

St. Albert 

Fr.  
04.04. 

15:00
Uhr 

Liturgie vom Leiden und 
Sterben Christi, es singt der 
Kirchenchor St. Albert 

St. Albert 

Sa. 
05.04. 

21:00
Uhr 

Osternacht, musikalisch ge-
staltet von CK and friends 

St. Albert 

So.  
12.04. 

15:00
Uhr 

SVP-Blau-Weiß Oppau  Sportplatz SVP 

So.  
12.04. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Mo.  
13.04. 

19:00 
Uhr 

Parkinson-Syndrom Makotreffen in der 
ökumenischen 

Di.  
14.04. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 
Fr.  

17.04. 
18:00 
Uhr 

Mitgliederversammlung 
„Pfingstweide Miteinander“ 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Sa.  
18.04. 

14:00 
Uhr 

Präventionstheater(siehe 
vorletzte Seite) 

St. Albert 

Sa.  
18.04. 

18:00 
Uhr Vorabendmesse St. Albert 

Di.  
21.04. 

09-11 
Uhr Frühstück 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So.  
26.04. 

10:00
Uhr 

Amt für die Gemeinde an-
schließend Frühschoppen 

St. Albert 

So.  
26.04. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

So.  
26.04. 

15:00
Uhr 

SVP-ESV Ludwigshafen II  Sportplatz SVP 

Di.  
28.04. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 

Mon-
tags 

14-17 
Uhr 

Gesellschaftsspiele für 
Erwachsene 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mitt-
wochs 

14:00
Uhr Rosenkranz St. Albert 

Don-
nerst. 

08:30 
Uhr 

Heilige Messe St. Albert St. Albert 

1. + 3. 
Don-
nerst. 

15-17 
Uhr Internetcafé  Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Jeden 
Freitag 

17:30
Uhr 

Nordic Walking 
Treffpunkt   
PWV Hütte 

Vorschau auf Mai 

Mo. 
04.05. 

19:00 
Uhr 

Validationstechniken für die 
Kommunikation in der De-

menzpflege 

Makotreffen in der 
ökumenischen 
Sozialstation 

Planspiel „Fake News“ 

Wenn wir den Begriff „Fake News“ hören, haben wir eine Ah-

nung, womit wir es zu tun haben, aber wissen wir es wirklich? 

Genau aus diesem Grund veranstaltete die Kolpingjugend, am 

Samstag, den 14. März, zusammen mit dem Demo-

kratiezentrum, ein Planspiel zum Thema „Fake News“. 

Nach einer kurzen Einführung in das Planspiel durch die Refer-

ent*innen, begann schon die erste Sequenz, in der die 

Teilnehmer*innen in verschiedene Rollen innerhalb eines Ju-

gendhauses schlüpften und eine Diskussion zu dessen ver-

meintlicher Schließung führten.  

Darauf folgten eine kurze Besprechung der Diskussion sowie 

theoretischer Input zur Definition von Fake News und dem 

Erkennen dieser. Nach der Mittagspause, mit leckerer veganer 

Bolognese, folgte auch schon die zweite Sequenz, in welcher 

die Teilnehmer*innen in wieder andere Rollen schlüpfen 

durften, ebenfalls im Jugendhaus-Setting, diesmal aber mit 

einer anderen Ausgangssituation.  

Nach einer regen Diskussion wurde auch diese Sequenz na-

chbesprochen und die Konsequenzen von Fake News wurden 

den Teilnehmenden bewusster.  

Zum Abschluss des Planspiels, wurden die Gefahren von Fake 

News nochmal verdeutlicht, sodass die Teilnehmer*innen am 

Ende des Tages mit einem erweiterten Wissen über Fake 

News aus der Veranstaltung herausgingen und jetzt auch in 

Zukunft vorsichtiger mit Informationen umgehen werden, die 

möglicherweise nicht der Wahrheit entsprechen. 

Insgesamt war es eine erfolgreiche Veranstaltung. Die Refer-

ent*innen des Demokratiezentrums haben tolle Arbeit geleistet 

und die Teilnehmer*innen hatten sehr viel Spaß, sodass in 

Zukunft auf jeden Fall wieder Planspiele mit dem Demo-

kratiezentrum veranstaltet werden. 

Natalie Jaschinski  
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Freitag, 10.04.2026 

Der Frühling ist wie das neue Betriebssystem der Na-
tur. Alles wird bunter, schneller und irgendwie… 
frischer. Und manchmal gibt es auch ein paar 
nervige Updates wie Pollen.“ Es geht darum, ob wir 
denen genug geben, die zu wenig haben.“ 

Frohe Lieder will ich singen und vergessen allen 
Schmerz, und ich will mich fröhlich schwingen mit 
der Lerche himmelwärts.             Hoffmann von Fallersleben 

 

Wanderung nach  
Vorderweidenthal 

Bei schönstem Wetter ging es nach Vorderweidenthal. Die 
Wanderung führte uns zur Burgruine Lindelbrunn. Es ging 
immer bergauf und bergab, es war diesmal sehr anstrengend. 
Auch die kleine Tour hatte es in sich. Alle freuten sich, als sie 
das Cramerhaus zu unserer Einkehr erreicht hatten. 

Nächste Wanderung ist am 12.04.2026 zum Vogelpark Böhl- 

Iggelheim. Abfahrt Bürgerpark Pfingstweide um 09:30. 

Jeden Freitag  treffen  wir uns zum Nordic Walking um 

17:30 Uhr an der  Hütte.  

Weitere Aktivitäten:  www.pwv-oppau-edigheim.de 

Wir freuen uns auf Euch. 

Pfälzerwald Verein Oppau-Edigheim 

KGBV Nachtweide jetzt online 

Neue Website bietet Wissenswertes und Aktuelles 

Der Kleingartenverein 

KGBV Nachtweide 

präsentiert sich ab 

sofort auch im Inter-

net: Unter www.kgbv

-nachtweide.de 

finden Mitglieder, In-

teressierte und 

Besucher viele Infor-

mationen rund um 

den Verein und das 

Kleingartenleben in 

der Nachtweide. 

 

Die neue Website bietet einen Überblick über den Ver-

ein, seine Geschichte und das Vereinsleben. Neben 

wichtigen Hinweisen für Mitglieder werden auch ak-

tuelle Nachrichten, Termine und Wissenswertes rund 

um das Thema Kleingarten veröffentlicht. Damit schafft 

der KGBV Nachtweide eine moderne Plattform, um 

Informationen schnell und unkompliziert zugänglich zu 

machen. 

Besucher der Seite können sich über das Vereinsge-

lände informieren, Einblicke in Veranstaltungen 

erhalten und sich über Regeln und Hinweise zum 

Kleingartenwesen informieren. Ziel ist es, sowohl die 

Gemeinschaft im Verein zu stärken als auch Interess-

ierten einen einfachen Zugang zu wichtigen Informatio-

nen zu ermöglichen. 

Mit dem neuen Online-Auftritt geht der Verein einen 

weiteren Schritt in Richtung zeitgemäßer Kommu-

nikation. Der Vorstand lädt alle Mitglieder sowie 

Gartenfreunde herzlich ein, die neue Website zu 

besuchen und sich über das Vereinsleben auf dem 

Laufenden zu halten. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.kgbv-nachtweide.de. 
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Termine und Themen 
MAKO-Treffen 

 

 07.04.2025 Migräne 

 13.04.2026 Parkinson-Syndrom 

 04.05.2026 Validation-Techniken für die  
    Kommunikation in der Demenzpflege 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 
Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige, unter der Leitung 
von Sr. Marica Kovacic  

Es ist das Osterfest alljährlich für den Hasen recht 
beschwerlich.                                               Wilhelm Busch 
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Die Neugier steht immer an erster Stelle eines Prob-
lems, das gelöst werden will. 

Galileo Galilei 

„Die Prüfung unseres Fortschritts besteht nicht darin, 
ob wir dem Überfluss derer, die viel haben, mehr 
hinzufügen; es geht darum, ob wir denen genug 
geben, die zu wenig haben.“ 

Dale Carnegie  

„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 

 

 

Frank Dudek, Vorsitzender der SPD Oppau 
Edigheim Pfingstweide, zum geplanten  
Verkauf der BASF-Werkswohnungen 

Der angekündigte Verkauf zahlreicher Werkswohnungen der 
BASF in und um Ludwigshafen am Rhein sorgt in den nördli-
chen Stadtteilen für große Besorgnis. Als Vorsitzender der 
SPD Oppau Edigheim Pfingstweide betrachte ich diese Ent-
scheidung mit erheblicher Skepsis. 

Zwar gehört die Vermietung von Wohnungen nicht zum Kern-
geschäft eines Chemiekonzerns. Doch eine konzerneigene 
Wohnungsbaugesellschaft ist weit mehr als ein wirtschaftlicher 
Nebenzweig. Sie steht für Verantwortung über das Werksge-
lände hinaus und für das klare Bekenntnis zu bezahlbarem 
Wohnraum rund um das Stammwerk. 

Gerade Stadtteile wie die Pfingstweide, deren Entwicklung eng 
mit der BASF verbunden ist, profitieren seit Jahrzehnten von 
dieser sozialen Partnerschaft zwischen Unternehmen, Be-
schäftigten und Stadtgesellschaft. Der geplante Ausverkauf 
wirft daher grundlegende Fragen auf. Ist das Bewusstsein für 
diese Verantwortung verloren gegangen oder ist die wirtschaft-
liche Lage am Standort angespannter als bislang bekannt?  

Beides wäre ein negatives Signal. 

Es geht um Vertrauen, Stabilität und soziale Sicherheit. Ein 
Verkauf an renditeorientierte Investoren könnte steigende Mie-
ten und zusätzliche Belastungen für den ohnehin angespann-
ten Wohnungsmarkt bedeuten. 

Die BASF ist nicht nur Produktionsstandort, sie ist Teil der 
Identität Ludwigshafens. Solche Entscheidungen dürfen nicht 
allein betriebswirtschaftlich bewertet werden, sondern müssen 
auch soziale und stadtpolitische Folgen berücksichtigen. 

Als SPD Oppau Edigheim Pfingstweide stehen wir an der Seite 
der Mieterinnen und Mieter und werden uns weiterhin für be-
zahlbaren Wohnraum und eine verantwortungsvolle Unterneh-
menspolitik einsetzen. 

Frank Dudek, Tel.: 0176 75193545 
E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 

Liebe Mitbürger, 
wie Sie alle, wurde auch ich vor Kurzem informiert, dass die 
BASF Wohnen und Bauen sich vom größten Teil ihres Woh-
nungsbestandes trennen will. Ich habe diese Entscheidung der 
BASF mit großem Bedauern zur Kenntnis genommen. Jedoch 
ist diese Entscheidung für mich nicht nachvollziehbar.  

Über viele Jahre hinweg, war unser Nachbar, die BASF, um 
ein gutes Verhältnis mit den angrenzenden Stadtteilen und 
dessen Bewohnern bemüht. Dies war wichtig, da uns Nach-
barn des Öfteren auch viel Verständnis für die Produktions-
zwänge sowie der daraus resultierenden Unannehmlichkeiten 
abverlangt wurde und wird.  

Die jetzige Verkaufsabsicht erscheint für mich daher umso 
unverständlicher, wenn man bedenkt, dass die BASF im No-
vember ein Aktienrückkaufprogramm für 1,5 Milliarden gestar-
tet hat.  

Im Sinne einer weiterhin guten Nachbarschaft, fordere ich die 
BASF auf, ihre Entscheidung zu überdenken und sich weiter-
hin aktiv an der Entwicklung unserer Stadtteile als Vermieter 
zu beteiligen. 

Ihr Frank Meier  
Ortsvorsteher  

Erfolgreicher 3. Wintercup am 31.01. und 01.02.2026 

 Am 31. Januar und 1. Februar 2026 fand der 3. Wintercup mit 
spannenden G-, F- und E-Jugendturnieren statt.  

Zahlreiche Nachwuchsmannschaften sorgten für tolle Spiele 
und beste Stimmung in der Halle. 

 Besonders erfolgreich war unsere F1: In einem stark besetz-
ten Turnier mit Teams wie dem FC Speyer 09 und Wormatia 
Worms belegte sie einen starken 3. Platz. Ein rundum gelung-
enes Turnierwochenende! 

Kadir Celik 
Jugendabteilung des SV Pfingstweide 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 
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Sagt der Lehrer zum Vater: "Ihr Sohn wird weder beim 
Dividieren noch beim Multiplizieren besser." Darauf der 
Vater erleichtert: "Ach, das ist gar nicht schlimm. Latein 
ist ja nun wirklich nicht das Wichtigste im Leben." 

Schreibt eine Frau an das Finanzamt: "Mein Mann ist 
eine Belastung, Sonderausgaben macht er auch. 
Teilen Sie mir bitte mit, wie und wo ich ihn absetzen 
kann." 

Der Sportlehrer zu seinen Schülern: "Wir machen heu-
te Dehnübungen!" Darauf ein Schüler: "Es heißt doch 
die Übungen."  

Katholische Kindertagestätte  

St. Albert  

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen  

Telefon: 0621 / 66 72 76 
 
Abschlussprojekt im Tierzoo der  
Kita St. Albert 

In der Kita St. Albert läuft 

derzeit das spannende 

Projekt „Tierzoo“, bei dem 

sich alles rund um Tiere 

und den Garten dreht. Ziel 

des Projekts ist es, ge-

meinsam mit den Kindern 

die Tierwelt zu entdecken und gleichzeitig zu verstehen, 

wie Pflanzen wachsen und sich entwickeln. 

Die Kinder beschäftigen sich dabei mit vielen Fragen: 

Wie leben Tiere in ihrer natürlichen Umgebung? Wie 

verhalten sie sich? Wovon ernähren sie sich? Spieler-

isch und kindgerecht 

gehen die Kinder diesen 

Fragen nach und lernen 

dabei viel über die Bedürf-

nisse und Lebensweisen 

verschiedener Tiere. 

Ein weiterer wichtiger Teil 

des Projekts ist das Thema Garten. Hier erfahren die 

Kinder, wie aus einem kleinen Samen eine große Pflan-

ze entstehen kann. Sie beobachten das Wachstum, ler-

nen, was Pflanzen zum Leben brauchen, und erleben so 

ganz praktisch, wie Natur funktioniert. 

Besonders wichtig ist im Projekt „Tierzoo“, dass die Fra-

gen der Kinder im Mittelpunkt stehen. Ihre Neugier 

bestimmt den Verlauf des Projekts, und gemeinsam mit 

den pädagogischen Fachkräften werden Antworten ge-

sucht und entdeckt. 

Aktuell beschäftigt sich die Gruppe intensiv mit dem 

Thema Katze. Die Kinder möchten zum Beispiel wissen: 

Wie ernähren sich Katzen? 

Wie verhalten sie sich? 

Womit spielen sie gerne? 

Und wie werden Katzen 

eigentlich krank? Ge-

meinsam werden diese 

Fragen erforscht, be-

sprochen und spielerisch erarbeitet. 

Der nächste Schritt im Projekt führt die Kinder noch tief-

er in die Welt der Pflanzen. Schon jetzt sind alle sehr 

gespannt darauf, selbst zu pflanzen, zu beobachten und 

zu entdecken, wie aus 

kleinen Samen neues Leb-

en entsteht. 

 

Das Projekt wurde im Rahmen des Abschlussprojekts 

unseres Dualpraktikanten durchgeführt und zeigt 

eindrucksvoll, wie neugierig und begeistert Kinder ihre 

Umwelt entdecken, wenn sie aktiv in Lernprozesse ein-

bezogen werden. 

Das Kita-Team St. Albert 
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